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Jungen 19 Kreisliga A Gr.2 Rückrunde

Sport-Club Bach : TSV Herrlingen III 
Samstag, 23.03.2024, 10:00 Uhr

Lührs bleibt gegen den TSV Herrlingen III ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des Sport-Club Bach am
Samstagvormittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 6:4-Endstand (20:15 Sätze) in der Jungen 19 Kreisliga A Gr.2 Rückrunde Partie
gegen den TSV Herrlingen III gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Adrian
Lührs, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lührs / Langer konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Salazar Roeder / Heigl beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Zwischenzeitlich konnten Fabbri /
Grether zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen Götzfried / Hammerschmidt aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Adrian Lührs seinen Gegner Korstian Heigl
beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Daniel
Langer und Fabio Salazar Roeder beendet, das Daniel Langer letztendlich gewann. Dann ging es
beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Lorenzo Fabbri war im
Einzel gegen Benedikt Hammerschmidt nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Keinen
Punkt beisteuern konnte Vincent Grether im Spiel gegen Till Götzfried, das 0:3 verloren ging. Da war
final wirklich nichts zu holen. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die Tatsache,
dass Grether weniger als acht Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Beim Stand von 4:2 gingen
die Spitzenspieler des Sport-Club Bach und des TSV Herrlingen III in die Box. Adrian Lührs
überzeugte im Match gegen Fabio Salazar Roeder, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu
rütteln. Durch diese Niederlage liegt Salazar Roeder nun bei einer Bilanz von 1:5 seit Beginn der
Saison. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte danach Daniel Langer bei seiner Niederlage gegen
Korstian Heigl. Lorenzo Fabbri machte dagegen mit Till Götzfried beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem
Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Der letzte Zwischenstand vor
dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: Sport-Club Bach 6 Punkte, TSV Herrlingen III 3
Punkte. Kaum Chancen hatte dagegen anschließend Vincent Grether bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Benedikt Hammerschmidt. Das musste man neidlos
anerkennen. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der Sport-Club Bach verließ nach
spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Sport-Club Bach am 06.04.2024 gegen den TSV
Schelklingen möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
20.04.2024 gegen den TSV Schelklingen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 Sport-Club Bach

Doppel: Lührs / Langer 1:0, Fabbri / Grether 0:1 
Einzel: A. Lührs 2:0, D. Langer 1:1, L. Fabbri 2:0, V. Grether 0:2 

 TSV Herrlingen III
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Doppel: Salazar Roeder / Heigl 0:1, Götzfried / Hammerschmidt 1:0 
Einzel: F. Roeder 0:2, K. Heigl 1:1, T. Götzfried 1:1, B. Hammerschmidt 1:1


